
10046 1 4 4 0 7Backnang 4.0
Symbiotische Gemeinschaften

Gesamtkonzept M 1:2500

BK2 Manufakturpark

Loftkultur und Wohnen im Park
#Kultur- und Sozialraum
#Kunsthandwerk und Co-Kreation
#Offene Werkstätten und Bühne
#Familienfreundliches, generationsübergreifendes Wohnen (S-M Typen)
#Grüne Allmenden, Obsthaine, Spielfelder und Fitness-Parcours

Produzierende: (Groß- und Wahl)-Familien, Kunsthandwerker*innen,
Kreative
Organisation: Kooperativen (Co-Ops), privat-öffentliche Partnerschaften
Finanzierung: Crowdfunding, Wohnbaugenossenschaften, Eigentümerinnen
Erneuerung: Industrie 1.0 (manuelle Fabrikation)
Atmosphäre: warm, musisch, sozial, familiär

BK3 Versorgungsviertel

Backnang’s neues pulsierendes Herz
#Interaktion- und Handelsraum (Events, Bauern- und Flohmärkte)
#Energie- und Ressourcenzentrale (geschlossene Stoffkreisläufe)
#Intelligentes Logistikzentrum und Mobilitätshub
#Kollektives, betreutes und temporäres Wohnen und Arbeiten (XL-L Typen)
#Urbane und grüne Allmenden, Veranstaltungsfächen

Produzierende: Gemeinschaften, Backnanger, Gäste
Organisation: Event-Manger*innen, Bottom-Up und Top-Down
Finanzierung: Co-Branding (Made in Backnang als Exportschlager), Klein- 
und Großhändler*innen, Investoren, Wohnbaugenossenschaften
Erneuerung: Industrie 2.0 (klimaneutrale Produktion und Versorgung)
Atmosphäre: gesellig, multikulturell, festlich

BK4 Innovationsquartier

Erfindergeist und Industrie 4.0
#Digitale Fabrikation und Vernetzung (FabLab, IoT-Plattform und IVR-Lab)
#Prototypen-Entwicklung und Innovatives Bauen
#Coworking und Coliving (L-XL Typen)
#Urbane Allmenden, Pocket-Parks, Pop-up-Gärtnern

Produzierende: Forschende, Architekt-, Ingenieur-, Informatiker*innen
Organisation: Kooperation Wirtschaft (RIVA, Tesat) und Wissenschaft
(Universität, Schulen)
Finanzierung: Smart-Funding, Business Angels, Industriepartner,
Eigentümer- und mmobilienentwicklerinnen
Erneuerung: Industrie 3.0 (intelligente Vernetzung und Kreislaufwirtschaft)
Atmosphäre: urban, interdisziplinär, innovativ

BK1 Murr-Landschaft
Bindegewebe zwischen Gemeinschaften, Stadt und Natur

#Naturraum und Naturerlebnis
#Bildung und Ökoexperimentierfelder
#Biolandbau, Selbstversorgung und Lebensmittelproduktion
#Wildwasserlandschaft, Aue, Refugium und Biotop

Produzierende: Lernende, Pflegende, Ökologen, Gärtner- und
Landwirt*innen
Organisation: selbstorganisierte Graswurzelbewegungen, Stadt Backnang
Finanzierung: P2P(Peer-to-Peer)-Netzwerk und Fundraising, gemeinnützige
Stiftungen, öffentliche Hand
Erneuerung: Agrargesellschaft (Biolandwirtschaft)
Atmosphäre: grün, gesund, entspannt, experimentell

Murr-Wald

Manufaktur

Bioforum

Recyclinghof,Blockheizkraftwerk

Aue 
Untere 

Spinnerei

Mobilitäts-
ring

Westmarkt

Energiehub

Uferdammweg ErholungspromenadeLo
hm

üh
le

Fabrikstrasseurbanes Rückgrat

m

m Fablab

M

Backnang 4.0
Angesichts der Digitalisierung der Gesellschaft und der Etablierung von Industrie 4.0 wird
Backnangs Industriegeschichte mit dem Verschmelzen von physischen, virtuellen und biologischen
Welten fortgeschrieben. Das Natur- und Kulturerbe von Backnang West fungiert dabei als
Katalysator für die zukunftsfähige Entwicklung des zirkulären Stadtteils Backnang 4.0, in dem
Wohnen, Arbeiten und Produktion eine gesunde Balance bilden.

Zirkuläres Stadtquartier und Ökosystem
Durch Synergien und dem gegenseitigen Austausch von lokalen Ressourcen und Knowhow
entstehen symbiotische Gemeinschaften. Als zirkuläres Ökosystem werden alle Ressourcen in
geschlossenen Stoffkreisläufen durch Wiederverwendung, Wiederaufarbeitung und Recycling
erhalten. Die intelligente Kreislaufwirtschaft und effiziente Nutzung von Land, Raum und
Infrastruktur minimiert den Ressourceneinsatz und Emissionen.

Symbiotische Gemeinschaften
Zur Neubelebung der Industriekultur, Identitätsbildung und Ressourcenschonung werden alle
wertvollen natürlichen und gebauten Strukturen erhalten und aufgewertet. Basierend auf den
existierenden Qualitäten ist Backnang 4.0 in vier spezialisierte und sich ergänzende
Gemeinschaften gegliedert, welche durch unterschiedliche Produktionsschwerpunkte, Lebensstile
und Atmosphären geprägt sind.

Ökologische Wasser- und Naturlandschaft
Die Murr-Landschaft als Biodiversitäts- und Belüftungskorridor sowie der hohe Grad der
Begrünung und Entsiegelung des Stadtteils sorgen für eine natürliche Klimatisierung. Grün-blaue
Dächer und Regengärten ermöglichen das Rückhalten, Zwischenspeichern, Verdunsten, Versickern
und Reinigen des Regenwassers. Bassins auf den Quartiersplätzen tragen durch Verdunstung zur
Kühlung bei.

Klimaneutrale Energieversorgung
Das dezentrale Energiekonzept kombiniert Wärme-Kälte-Mobilität und Stromnetz. Dabei wird der
Energiebedarf aus erneuerbaren Quellen am Standort oder der direkten Nähe gedeckt. Dächer und
Fassaden werden zur Strom und Wärmeerzeugung genutzt. Die Abwärme aus der Produktion wird
ins lokale Wärmenetz eingespeist oder saisonal in Erdspeichersysteme verlagert. Die Vernetzung
erfolgt über Smart Grids zu einem digitalen, übergreifenden Informationsnetzwerk.

Emissionsarme und intelligente Mobilität
Mit dem Ausbau des Fuß-, Rad- und ÖV-Netzes (Buslinien und Wasserstoff-Shuttle) sowie der
Erstellung der Mobilitätshubs und der Mobilitätspunkte mit E-Leihflotte, Logistikstation und
intelligenter Parkraumbewirtschaftung wird ein autofreier Stadtteil geschaffen. Die Ladestationen
der E-Flotte können bidirektional betrieben werden, wobei die angeschlossenen Fahrzeuge zur
Stabilisierung des gesamten Stromnetzes beitragen.

Das Innovationsquartier, Versorgungsviertel und der Manufakturpark bilden drei symbiotische
Gemeinschaften, welche durch die Murr-Landschaft verbunden und jeweils um ein geteiltes
Zentrum mit Platz arrangiert sind. Diese fungieren als urbane Katalysatoren für eine vorbildliche
Entwicklung, welche Kreislaufwirtschaft, Umweltfreundlichkeit und Solidarität fördert.

Ökologische Lebens- und Naturräume
Die erweiterte und renaturierte Murr-Landschaft mit ihren wilden Ufern und Wäldern bietet hohe
Aufenthaltsqualität und Naturerlebnisse. Die zentralen Plätze innerhalb der Gemeinschaften
fungieren als Hauptinteraktionsorte. Die Allmenden in den öffentlich zugänglichen Grundstücken
bieten Raum für gemeinnützige und nachbarschaftliche Aktivitäten. Die Gemeinschaften werden
über die Fabrikstraße als urbanes Rückgrat und dem Uferdammweg als Erholungspromenade
untereinander sowie mit der Umgebung verbunden. Bis auf die Fabrikstraße und Zufahrten zu den
Mobilitätspunkten werden alle Freiräume entsiegelt und zu einer produktiven Landschaft
verbunden. Als blau-grünes Ökosystem fördert diese die Biodiversität, Erholung, Gesundheit und
Lebensmittelproduktion in Backnang 4.0.

Kompakter Städtebau und humane Architektur
Um das Kulturerbe, die Bauabfallreduktion und die Imagebildung von Backnang 4.0 zu fördern, steht
die Adaption der Bestandsgebäude vom Anfang der urbanen Transformation im Mittelpunkt.
Basierend auf dem flexiblen Masterplan mit variabel bespielbaren Baufeldern, wird eine
durchlässige, horizontale Bebauungsstruktur von 3 bis 5.5 Geschossen vorgeschlagen. Die
dichteste Bebauung wird zur Stadt im Innovationsquartier und Versorgungsviertel angestrebt. Die
Bereiche entlang der Murr-Landschaft werden weniger dicht und kleinteiliger gestaltet. Die
Ensembles aus kompakten und humanen Stadtvillen ermöglichen eine optimale Ergänzung zum
Bestand. Die anpassbaren Bauwerke sollen vielen Generationen dienen. Sie besitzen eine
Säulenstruktur und kompakte Kerne, um flexible Grundrisse für maximale Nutzungsfreiheit und
Anpassungsmöglichkeiten für sich ändernde Bedürfnisse zu gewähren.

Vielfältige Nutzungsmischung und Integration
Nähe und kurze Wege unterstützen den räumlichen, funktionalen und sozialen Zusammenhalt. Die
Vereinigung von Produktion mit öffentlichem und gemeinschaftlichem Leben schafft eine offene
Atmosphäre für die vernetzte Kreislaufgesellschaft. Vielfältige Wohn- und Arbeitsformen sorgen für
Lebendigkeit. Die Allmendräume in den Außen- und Innenräumen werden von den
Gemeinschaftsgruppen durch Selbstorganisation und in gegenseitiger Unterstützung erstellt und
bespielt.

Umweltfreundliche und effiziente Mobilität
Backnang 4.0 priorisiert gesundheitsfördernde, emissionsarme und flächeneffiziente Mobilität. Die
Integration in die Stadtregion wird durch den Ausbau des Umweltverbundes verbessert. Ein
multimodularer Mobilitätshub und zwei Mobilitätspunkte mit e-Leihflotte und Wasserstoff-Shuttle
ersetzen den privaten Kfz-Besitz in Backnang West. Durch kombinierte Mobilitätsangebote und
intelligente Parkraumbewirtschaftung nach Nutzerprofilen werden Ressourcen effizient eingesetzt
und die Autonutzung ein Minimum reduziert. Innerhalb des autofreien Stadtteil ist die Kfz-Nutzung
nur zur Anlieferung und für Personen mit beschränkter Mobilität erlaubt.

Klimaneutrales Plusenergiequartier
Ein Plusenergiequartier entsteht durch die energieeffiziente Bebauung, die dezentrale
Energieversorgung und dem Schließen der Energiekreisläufe. Durch die Vernetzung von
thermischer und elektrischer Energie werden Synergien optimal genutzt. Durch intelligentes
Lastmanagement und den Aufbau von elektrischen Speicherkapazitäten wird die Nutzung
erneuerbarer Stromquellen optimiert. Biogas aus der Heizzentrale wird zukünftig nur noch zur
Redundanzabdeckung benötigt und ermöglicht Backnang 4.0 eine 100% klimaneutrale
Energieversorgung.

Gemeinsame Eigentümerschaft ermutigt Investitionen in die natürlichen und gebauten Strukturen.
Dies ist essentiell um Backnang 4.0 zu einem wahrhaft zirkulären und symbiotischen Organismus zu
entwickeln.

Mobility Sharing 

Reallabore

Strom-/Wärmeüberschüsse
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Radwegeausbau
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Stadtklima

Verdunstung
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Biomasse

Murr-Hochwassermanagement

Bewässerung

Industrie 1.0

Industrie 2.0

Industrie 3.0

Industrie 4.0

1780 1870 1969 Heute

Mechanisierung mit 
Wasser und Dampfkraft

Elektrizität
Massenfertigung
Entwicklung der 
Telekommunikation

Automatisierung durch 
Elektro- und 
Informationstechnik
Einführung der ersten 
Heimcomputer

Individuelle 
Massenproduktion
Internet of Things (IoT)
Künstliche Intelligenz (KI)
Clouds
Algorithmen
Robotik
Big Data

Backnang führende Industriestadt 
(Textil, Leder und Maschinenbau)

Backnangs Industriegeschichte 
wird fortgeschrieben

BK1
Murr-Landschaft

 

BK2
Manufakturpark 

Die Renaturierung und Erweiterung der 
Murr-Landschaft bis zur Lohmühle und Unteren 
Spinnerei bietet ökologische Lebens- und 
Naturräume. BK1 dient als produktive 
Wildlandschaft, Refugium und
Bindegewebe zwischen den Gemeinschaften 
untereinander sowie mit der Stadt und Natur.

Der Manufakturpark wiederentdeckt 
die manuelle Fabrikation und das 
Kunsthandwerk. Co-Kreation und 
Loftkultur im Bestand verbindet sich 
mit familienfreundlichem, 
generationsübergreifendem Wohnen 
im Park.

BK3
Versorgungsviertel
Das Versorgungsviertel fungiert als 
neues pulsierendes Herz von Backnang. 
Der Westmarkt und die intelligente 
Logistikzentrale balancieren Angebot 
und Nachfrage aller lokalen Ressourcen 
wie Materialien, Dienstleistungen, 
Produkte, Energie und e-Mobilität. 
Neben kollektiven, betreuten und 
temporären Wohn- und Arbeitsformen 
sorgen Events, Bauern- und Flohmärkte 
für einen abwechslungsreichen 
Handels- und Interaktionsraum.

BK4
Innovationsquartier
Im Innovationsquartier BK4 wird 
der Erfindergeist kultiviert und die 
Industrie 4.0 weiterentwickelt. 
Durch intelligente Labore, 
Vernetzung und Prototypen-
Entwicklung entstehen 
zukunftsweisende Allmenden für
Co-Produktion und Co-Living im 
Außen- wie im Innenraum.

Anbauflächen 
Bewässerung über 

gesammeltes Regenwasser 

Murr-Wald
Biotop

 

Murr-Aue
überschwemmbare Insel als 
Refugium für Flora und Fauna

Klatluftleitbahn
Natürliche Klimatisierung
und Kühlung

Murr-Landschaft
Renaturierung und 
Erweiterung 
der Murr-Landschaft, 
ökologische 
Experimentierfelder

Lerngarten
mit Bioforum

Wasserfläche
Kühlung durch Verdunstung 

Lohmühlenwiese
Ökologische Experimentier-

und Spielfelder

Hochwasserschutz
Erweiterung Murr-Landschaft
Murr Überschwemmungsgebiet
Regenwassersammelstellen
Grün-blaue Dächer (0,5)
Anbauflächen
Grünflächen
Öffentliche Grünflächen
Schwachversiegelte Flächen (0,2)
Regengärten, Wasserflächen 
Lokale Kaltluftleitbahn

 

 Uferdammweg
Erholungspromenade

Mobilitätshub 
Multimodulare Mobilitätsformen
Kombiniert Einrichtungen wie 
Energiehub, Logistikzentrum, E-Leihflotte, 
Wasserstoffladestation und Parkhaus
 

Fabrikstrasse
Urbanes Rückgrat

HBF 
 

Buslinie / Haltestelle (r=300m)
Wasserstoff-Shuttle (on demand)
Radweg
Radschnellweg
Fußweg
Kfz - Zufahrt
Autofreie Zone 
Mobilitätshub
Mobilitätspunkt

Mobilitätspunkt 
Kurzzeitspeicher

Saisonale Wärmespeicher
unter Quartiersplatz (Geothermie)

Energiezentrale
Bestehende Heizzentrale wird ergänzt durch
zentralen Langzeit-Stromspeicherung
Wasserstofferzeugung über einen Elektrolyseur, 
der mit überschüssigem PV-Strom betrieben wird.

Wasserstoff Zwischenspeicher
A)Rückverstromung über Brennstoffzelle
B)alternativ in das vorhandene Gasnetz

Urbane Produktion
erzeugt nutzbare Biomasse für 

BHKW

Recyclinghof
Abwärmeproduktion

BHKW

Mobilitätshub 
Kurzzeitspeicher (bidirektional) 
Wasserstoffspeicher 

Abwasserwärmepumpe

 

Murrwasser Wärmetauscher

Quartiersapp
 

Biomasse
aus angrenzender Landwirtschaft

Steuerung 
Intuitiver Zugang zu den Bereichen 
Energie, Mobilität und Sharing im Quartier

Energy sharing intergrid 

Lastmanagement 

Mobilitätspunkt 
Kurzzeitspeicher

Saisonale Wärmespeicher
unter Quartiersplatz (Geothermie)

Ackerflächen in Quartiersnähe
erzeugt nutzbare Biomasse für 
BHKW

Elektrizität (elektrische Vernetzung)
Anergienetz (thermische Vernetzung)
Saisonale Wärmespeicher
Abwärme Produktion
Energiehub (dezentral)
Wärmerückgewinnung (Wasser)
Photovoltaik + Wassersammlung
Solarfassaden
Mobilitätshub (Kurzzeitspeicher) 
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Flexibler Masterplan und variable Transformation
Basierend auf dem integrierten Bestand, Freiraumnetzwerk und 
Infrastrukturen werden Baufelder festgelegt. Die Transformation und 
Gestaltung kann mit den definierten Freiraum- und Gebäudetypologien 
variabel erfolgen, um ein Maximum an Flexibilität für sich ändernde 
Bedingungen und Bedürfnisse zu gewährleisten.

Lebende Freiräume für Mensch und Tier
Die drei Plätze fungieren als gesellschaftliche Hauptinteraktionsorte. Die 
durchlässigen Allmenden bieten Raum für gemeinnützige und 
nachbarschaftliche Aktivitäten. Die verbindende Murr-Landschaft
dient als öffentliche Wild-, Bildungs-, Spiel- und Produktionslandschaft. 
Alle Freiräume sind unversiegelt oder nur schwachversiegelt gestaltet.

Resilienter Stadtumbau und tolerante Architektur
Neben der Sanierung und Adaptierung des Bestandes, werden 
Ensembles aus kompakten, energieeffizienten Stadtvillen in den vier 
Größen S, M, L und XL vorgeschlagen. Die tolerante Architektur bietet 
maximale Nutzungsfreiheit sowie Aneignungs- und Anpassungs- 
möglichkeiten für sich verändernde Bedürfnisse im Laufe der Zeit.

Lebendige Nutzungsvielfalt
Öffentliche Nutzungen und urbane Produktion sind um die Hauptplätze 
und zur Aktivierung des Ufers entlang der Murr konzentriert. Wohnen 
und nachbarschaftliche Aktivitäten sind im Inneren der Gemeinschaften 
angesiedelt. Die Erdgeschosse beherbergen vorwiegend öffentliche 
oder kollektive Nutzungen und die Obergeschosse Wohnen.

Wohnen
Arbeiten, Produktion
Kultur, Bildung
Dienstleistung
Infrastruktur
Öffentliche, kollektive Erdgeschosse
zB. Wohnhaus mit Produktion im Erdgeschoss

Bestandsgebäude
Umnutzung / Umbau
Typologie 1 - S
Typologie 2 - M
Typologie 3 - L
Typologie 4 - XL

Aufstockung - Lofts
Leichtbau

Aneignung - Brockenhaus

Aneignung - Galerie
Sanierung

Aneignung - Pop-Up

Aneignung - Klimaarena

Adaption - IoT-Plattform

Umbau - Manufaktur und Lofts
Renovierung

Aneignung - IVR-Lab
Sanierung

Aneignung - Caféladen
Sanierung

Umbau - Kulturhaus und Lofts
Renovierung

Umbau - Bühne
Renovierung

Adaption - FabLab

BK 4: M - L - XL

BK 1:  S - M - L

BK 2:  S - M - L

BK 3: M - L - XL

Hauptplätze - befestigt, schwachversiegelt (0,2)
Urbane Allmende - befestigt, schwachversiegelt (0,2)
Grüne Allmende - unversiegelt
Öffentliche Murr-Landschaft
Produktive Landschaften und Gemeinschaftsgärten
Spielplätze
Natur- und Abenteuerspielplätze
Uferdammweg - befestigt, schwachversiegelt (0,2)

Lohmühlenwiese
Ökologische Experimentierfelder

Murr-Aue
Refugium für Flora und Fauna

Hauptplätze
Katalysatoren / Zentren / Solitäre
Bestandsgebäude
Baufelder / Grundstücksflächen
Öffentliche Murr-Landschaft
Grüne Allmenden
Uferdammweg
Gemeinschaften
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Schule / Gemeinschafszentrum
Lohmühle

Westmarkt

FabLab

Manufaktur

Biodiversitätszentrum

grüne Allmende mit Obsthainen

Bioforum mit Lerngärten 
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naturnahe, produktive Landschaft

Bildung und Biotop im Murr-Wald
Baumhäuser, essbarer Wald 

(Früchte, Beeren, Kräuter) 

Naturbrücke

Rad- und 
Fußgängrebrücke

Manufaktur

rekonfigurierbarer
Manufakturplatz

Hochwasserschutz 
mit Sitzmauer
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Lageplan M 1:1000 

Bauabschnitte und Etappierung Nutzungskonzept

Bereich 1
A Forschen und Entwicklung
B Urbanes Wohnen
C Weitere Nutzungen

Bereich 2
A Urbanes Wohnen am Wasser
B Dienstleistung
C Weitere Nutzungen

Bereich 3
A Technische Infrastruktur / Energie
B Dienstleistung / Gewerbe
C Wohnen
D Weitere Nutzungen

Bereich 4
A Nahversorgung
B Wohnen
C Weitere Nutzungen

Bereich 5
A Sondernutzung
B Weitere Nutzungen

Bereich 6
A Wohnen
B Weitere Nutzungen

EG OG 1 OG 2

OG 3 OG 5OG 4 OG 6

Phase 2
Umnutzung / Umbau Bestand
BK4 Innovationsquartier

Phase 1
Katalysatoren und Hauptplätze
Mobilitätshub und -punkte
BK1 Murr-Landschaft
BK3 Versorgungsviertel Süd

Phase 4
BK2 Manufakturpark

Phase 3
BK3 Versorgungsviertel Nord
BK1 Schule / Gemeinschaftszentrum

Mobilitätspunkt

Mobilitätspunkt

Mobilitätshub / Logistikzentrum

Energiezentrale

Urbane Pioniere

Urbane Pioniere

Urbane Pioniere

Bioforum

Biolandbau

Brockenhaus

Galerie

Pop-Up

IVR-Lab

FabLab Halle 2

IoT-Plattform

Bühne

Klimaarena

Kulturhaus

Schule / Gemeinschaftzentrum

Inkubator
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Vertiefungsbereich M 1:500 

BK 1 Murr-Landschaft - Lohmühlenwiese BK 4 Innovationsquartier - FabLab-Platz

Schnittansichten M 1:500 
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BK 4 Innovationsquartier - Urbane Allmende BK 2 Manufakturspark - Grüne Allmende

Vertiefungen Erdgeschossgrundriss M 1:200 

Vertiefung Typologien M 1:200 
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Atelier

Foyer

Juze

Info

Packstation

Rückhalten und Zwischenspeicher vom Regenwasser
in unterirrdischem Sammler: 

Nutzung für Bewässerung und Einspeisung 
des Wasserfalls 

Freibespielbare
Pocket-P arks 
mit Möglichkeit 
für Aneignung 
und Selbermachen

kühlender Wasserfall mit Brunnen

Fahrradstellplätze

Wiese

Wiese

Wassergebundene
Wegedecke

Fahrradstellplätze

Fahrradstellplätze

Pop-Up Gärten: bewegbare Begrünungsmodule

Regenwassergärten: 
Versickern, Verdunsten 

und Rückhalten vom 
Regenwasser in begrünten

Mulden und Wadis

Hochstämmige 
Traubenkirsche
Prunus padus

Hochstämmige 
Traubenkirsche
Prunus padus

Hochstämmige
Felsenbirne

Amelanchier arborea

Hochstämmige
Felsenbirne

Amelanchier arborea

22 x 30 m, 4-6.5 Geschosse
Kollektives Wohnen/ Arbeiten/ Produktion/ Handel/ Gemeinschaftsraum/ Mischnutzung

768 m2 Grundriss

Große Gemeinschaftsräume

Offener Plan mit Unterteilungsmöglichkeit und komapkter Kern

2 x 105 m2, 3-5 Zi-Whg, 10 x 21 m2 Atelier, 200 m2 Gemeinschaftsräume

Gemeinsamer Lebensraum, Wohn- und Waschküche,Badezimmer

Anpassbarer und flexibler Grundriss

16 x 21 m2 Ateliers, 200 m2 Gemeinschaftsräume, 42 m2 Winter-
garten
Gemeinsamer Lebensraum, Wohn- und Waschküche,Badezim-
mer

Wintergraten mit doppelter Höhe

383 m2 Attika, 277 m2 Dachterrasse

Dachgarten mit Pergola, Gastzimmer, shared open space.

Temporäres Wohnen/ Arbeiten, Loftkultur, Ausblick

Wintergarten

Wintergarten

doppelte Höhe

doppelte Höhe

S M

XL

L

Einheiten:
  
Allmenden: 
 
Qualitiäten: 
 

Einheiten: 
 
Allmenden:
  
Qualitiäten: 
 

Einheiten: 
 
Allmenden:  

Qualitiäten: 
 

Einheiten: 
 
Allmenden:
  
Qualitiäten: 
 

Einheiten: 
 
Allmenden: 
 
Qualitiäten: 
 

Einheiten: 
 
Allmenden:  

Qualitiäten: 
 

Einheiten: 
 
Allmenden:  

Qualitiäten: 
 

12 x 16 m, 3-5 Geschosse
Wohnen/ Atelier/ Gemeinschaftsraum/ Büro/ Gewerbe

8 x 12 m, 2-3 Geschosse
Wohnen/ Atelier/ Gemeinschaftsraum/ Kleingewerbe

96 m2 Grundriss
5 m2 Sanitärraum
Offenes Erdgeschoss 

Anpassbarer Grundriss

175 m 2 Grundriss

Flexibles  Erdgeschoss

O ener Plan

2 x 75-91 m2, 3-4 Zi-Whg
16 m2 flexibler Raum
Geteilter Raum/ Gästeraum

Anpassbarer Grundriss,
kompaktes Wohnen

165 m2, 4-8 Zi-Whg

Offener Wohnraum

Kollektives Wohnen,
anpassbarer Grundriss

2 x 75-88 m2, 3-4 Zi-Whg
16 m2 flexibler Raum.
Geteilter Raum/ Gästeraum.

Anpassbarer Grundriss,
Kompaktes Wohnen.

2 x 38-48 m2, 2-3 Zi-Whg
10 m2 flexibler Raum
Geteilter Raum/ Gästeraum

Anpassbarer Grundriss,
kompaktes Wohnen

80 m2, 4-6 Zi-Whg

Offene Wohnraum

Anpassbarer Grundriss,
Kompaktes Wohnen 

Einheiten:
  
Allmenden:  

Qualitiäten: 
 

Einheiten:
  
Allmenden:  

Qualitiäten: 
 

Einheiten:
  
Allmenden:  

Qualitiäten: 
 

Einheiten:
  
Allmenden:
  
Qualitiäten: 
 

Einheiten:
  
Allmenden:

  
Qualitiäten: 

Einheiten: 
 
Allmenden:
  
Qualitiäten: 
 

Einheiten:
  
Allmenden:
  
Qualitiäten: 
 

Einheiten: 
 
Allmenden:
  
Qualitiäten: 
 

Einheiten:
  
Allmenden:  

Qualitiäten: 
 

16 x 24 m, 4-5.5 Geschosse
Kollektives Wohnen/ Arbeiten / Gemeinschaftsraum/ Mischnutzung

4 x 70-90 m2, 2-4 Zi-Whg
20 m2 flexibler Raum
Loggias / Wintergärten

Effiziente Raumnutzung, umlaufender Balkon

2 x 160 m2, 4-7 Zi-Whg

Gemeinsame Loggias/ Wintergärten

Umlaufender Balkon, flexibles Layout, Raum für 
WG/ Großfamilie

2 x 160 m2 , 3-7 Zi-Whg
72 m2  flexibler Raum
Gemeinsamer Arbeits-/Lebensraum.

Work-Life-Balance Typologie, flexibles Layout.

155 m2 Attika, 230 m2 Dachterrasse 

Dachgarten mit Pergola, Gastzimmer
 
Temporäres Wohnen/ Arbeiten, Loftkultur, 
Ausblick 

384 m2 Grundriss 
2 x 11 m2 Sanitär/ Service
Gemeinschaftsräume

Offener Plan mit Unterteilungsmöglichkeit und 
kompaktem Kern

1004


